
KAISERWEIHER KAUFBEUREN

Ein städtisches Kleinod!



KAISERWEIHER KAUFBEUREN

UNSER KAISERWEIHER

wird land- und teichwirtschaftlich genutzt, 
ist Naherholungsgebiet und eines der 
bedeutendsten Amphibienbiotope Bayerns 
mit >10.000 Tieren



KAISERWEIHER KAUFBEUREN

Er wurde vor mehr als 500 Jahren 
im Auftrag Kaiser Maximilians 
aufgestaut. 

komplexe Besitzverhältnisse & 
Verantwortlichkeiten: 

BKH, Bezirk, Stadt und Kloster.



DIE EINKESSELUNG DES WEIHERS

Bereits von drei Seiten 
„eingekesselt“!

An drei von vier Seiten ist der Kaiserweiher 
von Straßen, Kreisverkehren und diverser 
Bebauung umschlossen. Für die Tiere bringt 
dies enorme Hindernisse während ihrer 
alljährlichen Wandertätigkeit mit sich.



DIE EINKESSELUNG DES WEIHERS

Wanderbewegungen 
und Barrieren



DIE EINKESSELUNG DES WEIHERS

Eine weitere Bebauung im Westen 
bedeutet mittelfristig das Erlöschen 
der Population…

Würde auch die letzte offene Wanderroute 
der Tiere, wie ursprünglich geplant, zugebaut, 
stürbe das schützenswerte Vorkommen früher 
oder später aus.



DIE EINKESSELUNG DES WEIHERS

Der geplante Bauabschnitt 3 wäre 
der Todesstoß!



DIE EINKESSELUNG DES WEIHERS

Dennoch beschließt ihn der 
Stadtrat am 19. November 2020 im 
vereinfachten Verfahren!



DER GEGENWIND

Daraufhin Gegenmaßnahmen auf 
vielen Ebenen:

• Leserbriefe in der Allgäuer Zeitung
• Artikel in der AZ
• Stellungnahme des BN
• Einzelgespräche mit Stadträten
• Banner am Kaiserweiher & Flyer mit 

ausführlichen Infos zur Planung und 
den katastrophalen Folgen für die 
Amphibien

• Abstimmung mit Pächter der Flächen 
Chris Mayer/Pferdehof

• Ortstermin mit Grünenfraktion im 
Stadtrat

• uvm.



DER GEGENWIND



DER GEGENWIND

Hartnäckige   
Pressearbeit!



EIN SIEG FÜR DIE NATUR

Nach einem ergebnisoffenen 
"Runden Tisch„ im Juni 2021 
rückt die Stadt überraschend vom 
BA 3 im Westen des Weihers ab.



EIN SIEG FÜR DIE NATUR

Endgültige offizielle 
Rücknahme des 
Baubeschlusses am 
15. September 2021



UNSERE AMPHIBIEN

ERDKRÖTE GRASFROSCH

BERGMOLCH LAUBFROSCH



UNSERE AMPHIBIEN

Ein seltener "Gast"

Der Teichmolch kommt bei uns
nur sehr selten vor. Umso größer ist
die Freude, wenn wir ihn im Eimer
finden.



DIE SCHUTZMAßNAHMEN

Die Krötenzäune werden 
immer länger…

Inzwischen kommen wir auf eine 
Gesamtlänge von rund zwei Kilometern
und ehrenamtliche Stunden von über 
1000 Stunden pro Saison.



AMPHIBIENZAHLEN

Statistik 1992- 2019



AMPHIBIENZAHLEN

Detaillierte Statistik 2021

Jedes Jahr betreiben wir eine ausführliche
Datenerhebung, die nach den 
verschiedenen Fundorten gegliedert ist.

Neben 5596 adulten Tieren konnten wir
2021 während der Hüpferlingswanderung
44044 junge Kröten und Frösche sicher 
vom Laichgewässer in ihre Lebensräume 
bringen.



GEFAHREN FÜR AMPHIBIEN

Die allseits bekannten Probleme:

• Straßenverkehr mit viel zu hoher Geschwindigkeit
• Gabione im Norden als unüberwindbares Hindernis 

quer zur Wanderrichtung
• Ungesicherte Gullys und Lichtschächte
• Intensive Landwirtschaft
• Multiple Barrieren im bestehenden Baugebiet
• Grünzug ohne Verstecke und ohne seitliche Führung, 

dafür mit die Amphibien gefährdendem Spielplatz



GEFAHREN FÜR AMPHIBIEN

Die Leiteinrichtungen knochentrocken…
…durch fehlende Öffnungen in der Fahrbahndecke, die eine Befeuchtung durch Regen 
gewährleisten würden. Um den Tieren das Passieren dennoch zu ermöglichen, mussten 
wir auf eine künstliche Bewässerung zurückgreifen.



UNSERE AMPHIBIEN-AG

• Fachwissen in Biologie und Baurecht
• Sichere Internetpräsenz
• Handwerkliches und organisatorisches 

Geschick
• Diplomatisches Feingefühl im Umgang mit 

den kommunalen Stellen und den Medien

Im Juni 2020 hat sich die Amphibien-AG unter dem Dach und aus der 
BN-Ortsgruppe KF heraus gegründet. Sie besteht aktuell aus acht ehrenamtlichen 
Mitgliedern mit breit gestreuten Kompetenzen, unter anderem:



UNSERE AMPHIBIEN-AG

Wir als AG koordinieren das Aufstellen der 
Amphibienzäune mit den zuständigen 
kommunalen Stellen, rekrutieren eine große 
Anzahl Helfer*innen und koordinieren das 
Absammeln der Zäune und Leiteinrichtungen mit 
begleitendem Monitoring.

Zusätzlich sichern wir aufwendig Gefahrenstellen
wie Gullys und Lichtschächte, platzieren
Aufstiegshilfen an für Amphibien schwer 
passierbaren Stellen, beispielsweise Bordsteinen, 
und installieren und betreiben ein 
Bewässerungssystem in den trockenen Tunneln 
an den streckenweisen Leiteinrichtungen.
Wir betreiben außerdem aktiv 
Öffentlichkeitsarbeit über unsere Homepage und 
unseren Instagram-Kanal,
äußern uns zu aktuellen Entwicklungen am 
Kaiserweiher, z.B. über Leserbriefe (AZ) und sind 
im ständigen Dialog mit öffentlichen Stellen.



DER HÜPFERLINGSZAUN
Ein Alleinstellungsmerkmal über Kaufbeuren hinaus dürfte der seit zwei Jahren 
betriebene, etwa 500 Meter lange "Hüpferlingszaun" sein, der diese kleinen Jungfrösche 
vor Verkehrs- und Gullytod rettet. Teile des Hin- und Rückwanderzaunes sowie den 
Hüpferlingszaun finanzierten und errichteten die Krötenhelfer*innen zusätzlich in 
Eigeninitiative.



DER HÜPFERLINGSZAUN

Dank dieser Maßnahmen konnten 2021 wieder rund 44000 Hüpferlinge 
gesammelt und sicher in ihre Lebensräume gebracht werden.



AUSBLICKE

Die AG setzt sich weiter für das Offenhalten eines 
Wanderkorridors nach Westen ein und will dieses 
Gebiet mit Trittsteinen strukturieren, um es 
amphibienfreundlicher zu machen (Tümpel, 
Wassergerinne, Hecken usw.)

Die Amphibien-Erlebnisexkursionen für 
Schulklassen sollen weiterhin angeboten und 
thematisch erweitert werden:

Ein Amphibien-Erlebnisweg „Kaiserweiher“ soll die 
interessierten Bürger*innen für die spannende 
Welt dieser Tiergattung sensibilisieren und die 
Entwicklung dieses Gebiets als familienfreundliches 
Naherholungsgebiet weiter fördern.



AUSBLICKE
Geplante Umweltstiftung des Bezirks



AUSBLICKE
BILDUNGSANGEBOTE 
MIT HERVORRAGENDER 
RESONANZ



AUSBLICKE

VISION „KAISERWEIHER 2050“

Amphibienlehrgarten 

Das Gebiet „Kaiserweiher“ hat sich in Bayern 
herumgesprochen. Zahlreiche Schulklassen kommen aus 
ganz Schwaben und bewandern das Gebiet zwischen den 
Wäldern und dem Weiher auf den Spuren der 
Krötenwanderung. Informationsschilder, ein Lehrpfad und 
ein Lehrpavillon bieten thematisch Angebote über 
Amphibien. 
Auf der gesamten Anlage wird „Kaiserhonig“ durch die 
zwischen den Streuobstwiesen stehenden Bienenhäuser 
produziert. Die Anwohner*innen des Gebietes sammeln 
jedes Jahr Äpfel und Birnen und feiern gemeinsam mit dem 
Krötenschutzteam den jährlichen Abschluss unter den 
Obstbäumen bei einem Glas eigenem 
„Kaiserweiherapfelsaft“.
Das Tourismusamt und die Stadt sehen mittlerweile das 
Gebiet als Aushängeschild für eine nachhaltige und 
ökologische Stadtentwicklung. Immer mehr Städte und Orte 
besuchen Kaufbeuren, um sich über die Aktionen zu 
informieren. Stadtführungen werden mittlerweile zwischen 
der Altstadt und dem Amphibienlehrpfad verknüpft.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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